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Umtlicher Hheil.
^ Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
"""höchster Entschließung vom 20. Ju l i d. I . in
^Nennung ihrer ersprießlichen Thätigkeit im Obersten
w" f Drache dem Vorsitzenden desselben, Hofrathe und
^ M i o r der gerichtlichen Medicin an der Wiener
^ Z l t ä t Dr. Eduard Ritter von H o f m a n n sowie
d " ^vchtzendeN'Stellvertreter, Hofrathe und Professor
n^^°unakognosie und Pharmakologie an der Wiener
L°""Ntät Dr. August V o g l das Ritterkreuz des
dei^d-Ordens, dem Obersanitätsrathe und Professor
Dr pathologischen Anatomie an der Wiener Universität
ẑ rm. ^" W e i c h s e l b a u m den Orden der eisernen
llllp« > ^ " ^ Classe, allen mit Nachsicht der Taxe,
"""gnädigst zu verleihen geruht.

A l l ^ ^ ' und k. Apostolische Majestät haben mit
otd V ^ r Entschließung vom 22. Ju l i d. I . dem
Aw „ ^ " Professor der Zoologie und vergleichenden
h "vnue an der Universität in Innsbruck Dr.Camil l
in dp» ^ ""6 ^"lass seines bevorstehenden Uebertrittes
Kr.«" .ibenden Ruhestand den Orden der eisernen
in v p r s ' ^ blasse mit Nachsicht der Taxe allergnädigst

"leihen geruht.

A l l e r e n ' " "b k. Apostolische Majestät haben mit
ArchitpM" Entschließung vom 22. Ju l i d. I . dem
eine« 5 ? Vaurath Otto W a g n e r i n Wien den Titel
gnädwsi baurathes mit Nachsicht der Taxe aller-

W zu verleihen geruht.

k. l s ^ . Ackerbauminister hat den Adjuncten der
Th'^"^"schaftlich-chemifchen Versuchsstation in Görz
k. l ^ . 3 r ü h a u f zum Director der neuerrichteten
lato ^wirtschaftlich-chemischen Versuchsstation in Spa-
h a l t e d .Minister des Innern hat die bei der Statt-
Th<e^ "^ Dalmatien erledigte Stelle eines Landes-
dunq s ^ dem bei diesem Ministerium in Verwen-
liehen ^"ben Veterinär-Inspector Peter T o r r e ver-

K u n d m a c h u u g .
Zu Ende Ju l i 1894 befanden sich auf Grund

der Gesetze vom 24. December 1867 (R. G. B l . Nr. 3
vom Jahre 1868) und vom 1. Ju l i 1868 (R. G. B l .
Nr. 84) im Umlaufe:

^. Nach den von der österreichisch-
ungarischen Bank geführten und über-
prüften Vormerkungen:

P a r t i a l H y p o t h e k a r - A n w e i -
s u n g e n :

auf österreichische Währung lautend:
. . ft- si-

a. unverzinsliche . . 25.350
d. zu 3 pCt. verzins-

liche, sechsmonatliche 27.050
I c. zu 3 V, pCt. verzins-

liche, sechsmonatliche 69,201.850
6. zu 3 pCt. verzins-

liche, dreimonatliche 10.829.800
zusammen . . 80,144.050

L. An aus der Mitsfterre der beiden
Control-Commissionen erfolgten Staats-
noten, und zwar:

zu einem Gulden 54,466.229 f l .
zu fünf Gulden 137,811.730 fl.
zu fünfzig Gulden 136.152.700 fl.

zufammen . . 328,430.659
im ganzen . . 408,574.709

Wien den 4. August 1894.
Von der Staatsschulden-Control-Commission des Reichs-

rathes:
Dr . Ernest H a u s w i r t h

Präsident.
Sigmund Graf Berchtold

Commissionsmitglicd.

Nichtamtlicher Meil .
K. l. Hauptmünzamt.

Das Jahr 1892 bezeichnet in der Münzgeschichte
Oesterreichs einen bedeutungsvollen Wendepunkt infolge
der mit dem Gesetze vom 2. August 1892 an Stelle
der bisherigen «österreichischen Währung» eingeführten

> «Kronenwährung». Angesichts dieser wichtigen Aende-

rung in dem heimischen Geldwesen hat sich das al l-
gemeine Interesse in erhöhtem Grade unserer münz-
amtlichen Thätigkeit zugewendet, weswegen ausführliche
Mittheilungen über die seither durchgeführten Aus-
prägungen sowie üb?r die anlässlich dieser großen
Valuta-Reform nothwendig gewordenen münztechnischen
Veranstaltungen und sonstigen monetären Maßregeln
als erwünscht und als zeitgemäß erscheinen. I n münz-
statistischer Hinsicht wurden die allgemeinen Münz- und
Edelmetall-Verhältnisse neuester Zeit durch die vom
k. k. Finanz-Ministerium herausgegebenen Werke:
«Statistische Tabellen zur Währungsfrage der öster-
reichisch-ungarischen Monarchie» sowie «Tabellen zur
Währungsstatistik» 1893 dargelegt. Das erstere Werk
war zuvörderst für die im Frühjahre 1892 tagende
Währungs-Enquete und für die Vertretungökörper der
österreichischen Königreiche und Länder bestimmt und
bietet mit den später erschienenen «Tabellen zur
Währungsstatistik» eine umfassende Darstellung des
gegenwärtigen Standes aller auf die Valuta-Reform
bezugnehmenden münzpolitischcn Verhältnisse.

An diese Werke anknüpfend, unternimmt es nun
die Direction des k. k. Hauptmünzamtes in Wien, in
einem eingehenden Berichte die technischen Betriebs-
ergebnisse bei den seit Einführung der Kronenwährung
bis zum Ende des Jahres 1893 von dem genannten
Institute bewirkten Ausprägungen zu veröffentlichen;
dieser Darstellung wird eine Beschreibung der früher
vorhandenen Betriebsmittel vorausgeschickt sowie der-
jenigen neuen technischen Einrichtungen und Ver-
besserungen, welche zur Erzielung der größtmöglichen
Leistnngsfähigkeit der Anstalt, entfprcchend den an sie
gestellten erhöhten Anforderungen, ins Werk gesetzt
wurden.

Alle diese beim k. k. Hauptmünzamte nunmehr
nach den Geboten der modernen Technik durchgeführten
Einrichtungen, neben der gegenwärtig in größtem Maß-
stabe stattfindenden Verwendung neuer Münzmetalle,
des Reinnickels und der Bronze, dürften das Interesse
der technischen und wohl auch weiterer Kreise erregen.
Der Bericht gibt genauen Aufschluss über die Ein-
richtungen und über die nothwendigen technischen Er-
weiterungen der Münzstätte, über die sachlichen und
persönlichen Arbeitsverhältnisse, über die einzelnen Be-
triebe, die mit der Ausmüuzung verbunden sind, und
endlich über die Prägungen selbst. Das Münzamt hat
nebst den Handelsmünzen (Levantiner Thalern und

Jemleton.
^ "dc re i von der Wiener Sternwarte.

auch hj. si f "k l Sternwarte hat sich unter anderem
sür die <?l '?°be gestellt, das Interesse des Publicums
ist den i ^ lÜ> e in jeder Weise zu fördern; deshalb
torial w n «""' der Zutritt zu dem großen Aequa-
sür UnsW, >>e" Zeiten gestattet. Was ich nun da
glaublich c"- ö" hören bekomme, ist geradezu un-
Anz all.>'.s'7" zum Beispiel besah sich unlängst ein
den Pilln^ ! ! " Backfisch in Begleitung seiner Mutter
^uftverlM.« 3 "/chezu 700facher Vergrößerung. (Unsere
.^usia o H Wd nämlich so günstig, dass sich sehr
lassen) ' k Vergrößerungen mit Vortheil anwenden

überrag " ! 5 , "ahe der Mond ist!» rief die Kleine
«Nun c " könnte ihn ja greifen!»

iviond 2 s ' ^ " 6 'st es nicht., versetzte ich; «der
ntfernmw " " " ^ noch so, wie wir ihn aus einer

sehen würde """ ^ Kilometern mit freiem Ange

^ V a c l s n ^ ^ ? . ist i " ganz unmöglich!» widersprach
^ klein n « Ä N Widersprechen müssen einmal selbst
blök a,s >> «A" ' ) ̂ 1 sehe ja die einzelnen Fels-

^lsblöck/ allerdings etwas groß ausgefallene
Wien. 5 ' . ' " ungefähr wie der Leopoldsberg bei
E n t f e r n t s t e lch. .Fräulein fcheinen sich über die
"̂sprechen " ^ " H l klar zu sein. 550 Kilometer

ö""i Bn^,.?""6Ml)r her Entfernung von Wien bis
Eie. d a s « ? °der von Prag nach Trieft. Bedenken

>' oer ^uent-Expresszug, welcher doch 70 Kilo-

meter in der Stunde zurücklegt, bei ununterbrochener
Fahrt 220 Tage brauchen würde, um von uns zum
Monde zu gelangen, und selbst die schnellste Kanonen-
kugel unter fortwährender Beibehaltung ihrer Anfangs-

geschwindigkeit 6'/< Tage.»
«Also kann man doch zum Mond gelangen?»

nnterbrach mich das Mädchen mit rührender Naivität.
«Schäme dich doch deiner Unwissenheit!, rügte

die Mutter; «du weißt doch. dass man sich schon hat
nach dem Monde schießen lassen!»

«Ach ja. in Amerika !» stotterte verlegen die Kleine -
«ich habe nicht gleich an die schöne Geschichte von
Jules Verne gedacht . . . . Aber nicht war, nach
anderen Sternen kann man sich noch nicht schießen
lassen?»

«O warum nicht!» versetzte ich mit bewundernd
wertem Ernste. «Der nächste Stern, unser schöner
Planet Venus, ließe sich, wenn er der Erde am
nächsten kommt, mit dem Orient-Expresszuge in un^
gefähr 24,000 Tagen, auf einer Kanonenkugel soaar
in nicht viel mehr als zwei Jahren erreichen
Da Ihnen die Reise zum Mond von Jules Verne so
gut bekannt ist, dürften Sie wohl auch von Münch-
hausens Reise auf der Kanonenkugel vornommen haben
Seiner Versicherung nach soll man auf riner solchen
gar nicht so schlecht sitzen.» ^

Mutter und Tochter sahen sich verdntzt an
wagten es aber. eingeschüchtert durch meine tiefernste
Miene, nicht, darüber irgend eine Vemerkuna !u
machen.

Ich fühlte ein menfchliches Rühren mit ihrer
hilflosen Unwissenheit und fuhr ernster fort-

«Vielleicht interessiert Sie aber ein Besuch auf

Ihrer Schwester (diese galante Anspielung blieb leider
sichtlich unverstanden — wahrscheinlich wird in den
höheren Töchterschulen keine Mythologie gelehrt) nicht
so sehr; vielleicht schwärmen Sie mehr für Mars?
(Auch diese Anspielung blieb, wie es schien, unver-
standen.) Nun da müssten Sie, um zu diesem zu
gelangen, schon gute drei Jahre auf der Kanonenkugel
hocken bleiben — notabsnß, wenn Sie es so ein-
richten, dass Sie die Zeit seiner größten Annäherung
abwarten. Sonst könnte es Ihnen leicht passieren, dass
Sie auch die achtfache Zeit unterwegs sind.

«Sollten Sie aber zu jenen praktischen Mädchen
gehören, welche «zweierlei Tuch» und «glänzendes
Elend» für gleichbedeutende Begriffe halten und die
sich daher mehr für den Kaufmann interessieren, der
sein Schäfchen schon im Trockenen hat, so statten Sie
lieber dem Mercur einen Vesnch ab. Wenn er uns
am nächsten ist, können Sie ihn leicht nach einer vier-
jährigen Reise auf einer Kanonenkugel erreichen.

«Reifen Sie aber fchon so weit, so sollten Sie ja
nicht unterlassen, anch den kleinen Abstecher nach der
Sonne zu machen, welche Sie. falls Sie sich direct
von hier hinaufschießen lassen, bereits in neun Jahren
erreichen können. Dann sollten Sie aber schon noch
fünfundeinhalb Jahr auf der Sonne bleibm, bis der
Knall des Schusses Ihnen nachkommt. Der braucht
nämlich vierzehnundeinhalb Jahre, um auf der Sonne
vernommen zu werden. Dabei sind Sie immer noch
besser daran, als andere, welche aus Bequemlichkeit
statt auf einer Kanonenkugel die Reise in einem Salon-
wagen des Orient-Expresszuges unternommen haben,-
denn dieje Armen gelangen erst nach 28^ Icih«>, in
einbalsamiertem Zustande an das Ziel.»
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Ducatcn) sieben Geldsorten der neuen Kronenwährung
aus Gold, Silber, Nickel und Bronze zu erzeugen nnd
stellt thatsächlich ungefähr 850.000 Stück per Arbeits-
tag her. I m Jahre 1898 wurden nicht weniger als
217 Millionen Münzen im Werte von 120 Millionen
Gulden ausgeprägt.

Von der Gesammtsumme der im Iabre 1893 aus-
geprägten Münzen entfallen 8,211.320 Stück auf
Goldmünzen im Nominalwerte von 81,554.674 fl.,
53,594,000 Stück auf Silbermünzcn im Nominalwerte
von 32,366.222 fl. An Scheidemünzen in Nickel und
Bronze wnrden zusammen 155,510.000 Stück mit dem
Nominalwerte von 6,882.080 fl. ausgeprägt. I n Bezng
auf die einzelueu Münzen enthält der Prägungs-
auswcis des Jahres 1893 folgende Ziffern: Zwanzig-
Kronen-Stücke (Gold) 7,872.023 im Werte von
78,720.230 fl., Ein-Kronen-Stücke (Silber) 50,124 500
im Wert? von 25,062.250 fl., Zwanzig-Heller-Stücke
(Nickel) 41.457.000 im Werte von 4.145.700 fl.,
Zehn-Heller-Stücke (Nickel) 43,524.000 im Werte von
2,176.200 fl., Zwei-Heller-Stücke (Bronze) 41.507.000
im Werte von 415.070 fl. nnd Ein-Heller-Stücke
29,022.000 im Werte von 145.110 f l . Außerdem
wurden Handelsmünzen (Ducaten und Lcvantiner
Thaler) 3,809.397 Stück im Gcsammtwerte von
10,138.416 fl. ausgeprägt. Nebstdem hatte das k. k.
Hanptmnnzamt eine Anzahl von 14.630 Medaillen
auszuprägen, eiue Gesammtleistung, die bis jetzt von
keiner anderen Münzstätte erreicht wnrde.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 6. August,

Der Ministerpräsident Fürst Windisch-Grätz
wurde am 3. d. M . nachmittags um 1 Uhr von Seiner
Majestät dem Kaiser in der Hofburg empfangen. Die
Andienz nahm ungefähr eine Stunde in Anspruch.
Heute begab sich der Ministerpräsident zur Fortsetzung
seines Urlaubes wieder auf seine Besitzung Tachan in
Böhmen. Ferner wurde der Minister des Innern, Ma r -
quis B a c q u e h e m , vom Kaiser in halbstündiger nnd
unmittelbar darauf der Iustizminister, Graf S c h ö n -
b o r n , in gleich langer Audienz empfangen.

Wie aus jungczechifcher Quelle gemeldet wird, foll
demnächst eine C o n f e r e n z d e r a l t c z e c h i s c h e u
F ü h r e r in Inngbunzlau zusammentreten, um die
Stellung der Partei gegenüber den Beschlüssen der
jungczechischen Conferenz festzustellen. Diese Meldung
bedarf noch jedenfalls einer Bestätigung.

Die «Norddeutsche allgemeine Zeitung» glaubt
annehmen zu dürfen, dass die p r e u ß i s c h e R e -
g i e r u n g behufs Bekämpfung der social-revolu-
tionären Agitation eine Abänderung des Versamm-
lungsrechtes beabsichtige. Die Gesetzes-Vorlage dürfte
auf ein bereitwilliges Entgegenkommen des Landtages
rechnen.

Nach einer Meldung aus R o m soll die Ver-
zögerung der Aufhebung des Velagerungs - Zustandes
in S i c i l i e n in dem Umstaude ihre Ursache haben,
dass der für die Uebernahme der Präfectnr von Palermo
bestimmte Herr Cavasola diese Stellung abgelehnt hat.
Sobald diese Frage geregelt ist, soll die Verlautbarung
des betreffenden, bereits unterzeichneten königlichen
Decretes erfolgen.

Die B u d g e t - C o m m i f s i o n der f r a n z ö -
sischen Kammer hat diesertage das Budget des
Ministeriums des Auswärtigen geprüft. Der Bericht-
erstatter schlug eine Gesammtreduction der einzelnen
Posten von 339.000 Francs vor und verlangte an-
derseits die Bewilligung eines Credites von 100.000
Francs zur Anstellung von Handelsräthen. Diese Vor-
schläge wurden gutgeheißen. Außerdem beschloss die
Commission, die Regierung zn ersuchen, dass die unter
dem Protectorate Frankreichs stehenden Länder, die
gegenwärtig dem Ministeriuni des Auswärtigen unter-
stellt sind, dem Ressort des Colonien-Ministeriums über-
wiesen werden.

Die bisher bestrittene Nachricht, dass der dänische
Minister-Präsident E s t r u p seine Demission einge-
reicht habe, scheint sich doch zu bestätigen. Wie es
heißt, ist der Entschluss des Staatsmannes, der seit
zwanzig Jahren an der Spitze der Geschäfte steht,
unabänderlich, und soll der König bereits den bisherigen
Minister des Aeuß?rn, Baron Reedtz-Thott, mit der
Neubildung des Cabinets betrant haben.

Wie aus Budapest gemeldet wird, hat sich der
dort weilende serbische M i n i s t e r p r ä s i d e n t N i -
kolajevic einem Journalisten gegenüber die gegenwärtige
Lage in Serbien geäußert. Der Ministerpräsident erklärte,
die Negierung stehe außerhalb der Parteieu und werde
in dieser Stellung auch fernerhin verharren. Der Minister
erzählte, dass sowohl die Liberalen als anch die Nadi-
calen Annäherungsversuche an den König Mi lan machen.
König Mi lan wolle jedoch nicht aus seiner Reserve
heraustreten. Die Radicaleu haben anfangs die Zahlung
der Steuern verweigert, weil sie unter dem radicalen
Regime auf Grund ihres radicalen Bekenntnisses von
der Steuerleistung enthoben waren; doch sei dieser
Widerstand durch die Energie der Regierung bald ge-
brochen worden.

Wie man aus M a d r i d schreibt, soll der Sultan
von Marokko beabsichtigen, in derBesetznng der meisten
höheren Posten in der Verwaltung und Armee Verände-
rungen vorzunehmen. Insbesondere soll es sein Wunsch
sein, alle höheren Stellungen in der Armee neuen Männern
anzuvertrauen. Er wil l in dieser Beziehung mit den
bisherigen Traditionen brechen und namentlich für die
Zukunft den Stellenkauf verhiudern. Diesen Grundsatz
hat er bereits kürzlich bethätigt, als einige höhere
Beamte dem Sultan nach Maghzen ihre Huldigung ent-
bieten ließen und diesen Act mit einer ziemlich beträchtlichen
Geldsendung begleiteten, ein Vorgang, der bisher in
Marokko behufs Sicherung von Stellungen allgemein
üblich war. Abdel-el-Aziz nahm nun das Geld eut-
gegen, behielt das Geld jedoch nicht, sondern ließ es
unter Arme vertheilen. Er ließ bei dieser Gelegenheit
verkünden, dass von mm an für die Aemterbefetz ung
nur Eignnng und Verdienst entscheidend sein werden.

Aus P e t e r s b u r g wird unter dem 31. v. M
geschrieben, dass der Kriegsminister General-Adjutant
Wannowski Plötzlich an einem bedenklichen Magenübel
derart ernstlich erkrankt ist, dass selbst die Unter-
zeichnung der laufenden Actenstücke des Ministeriums
einenl Stellvertreter übertragen werden musste. Als
zeitweiliger Stellvertreter erledigt die Geschäfte des
Ministeriums General-Adjutant L. P. Sophianos, der
Gehilfe des Chefs der Artillerie, General-Feldzeugmeisters
Großfürsten Michael Nikolajeoic.

Vom japan i sch -ch ines i schen Kr iegs^
platze meldet ein Berliner Drahtbericht der «Köln. M '
bezüglich der Intervention, dass die hiebei in ell"
Linie interessierten Staaten, wie England und M°
land, den gegenwärtigen Zeitpunkt als nicht gee's!!,
für eine diplomatische Vermittlung ansehen mit» ^
einer solchen solange enthalten wollen, bis der welu
Verlauf des Krieges dem Einschreiten mehr ^
verhieße. Andere Staaten kämen für eine events
Vermittlung erst in zweiter Linie in Betracht. I n » H
ist die Nachricht bestätigt worden, dass das d e ^
Kanonenboot «Iltis» dem Seegefecht zwischen ^
Japanesen uud Chinesen beigewohnt und dabel l
Menschen, darunter Herrn Hauuekeu, gerettet ^
Die chinesische Regierung hat den Deutschen hieM ̂  i
Dank ausgesprochen. Die niederländische Mgienn
theilte China und Japan mi t , dass sie bcllbsB^
die Neutralität aufrecht zu erhalteu. Zugleich wies >
die Holländer in den Kolonien an, die P ĉy
der Neutralität nicht zu verletzen.

Tagesneuigteiten.
— ( M i l i t ä r i s c h e G e d e n k f e i e r . ) M ^

den 14. d. M . begeht das in Zara garnisonierende ^
fanterieregiment F M . Graf Lacy Nr. 22, welches M.,
Spalato ergänzt, den Gedenktag des Kampfes bei M ' ,
lula im Jahre 1878. Das Regiment stand damal« e^
zehnfach stärkeren Ueberzahl gegenüber, vernichtete
Feind aber fast gänzlich und erwarb sich hiebei ">
gänglichen Ruhm. Der 14. August wird mit Z u s " ' " ^
des Reichs-Kriegsministeriums zur Erinnerung a"
siegreiche Treffen als Regiments-Feiertag begangen, ^

— ( R e i f e des F i n a n z m i n isters.) 3 " ^
25. d. M . hat Se. Excellenz Finanzminister A l " ^
Plener seinen Besuch in Lembcrg angekündigt. H e " ^
Plener, welcher mit seiner Gemahlin kommt, ^.
mehrere Tage in der galizischen Landeshauptsl^
bringen. - ^

— ( A b s t u r z e i n e s T o u r i s t e n . ) M« ^ ,
wird berichtet: Nach einer Meldung des «Cornell ^
Sera» ist ein unbekannter Schweizer Tourist be> ,
steigung eines Gletschers bei Domodossola in der '^ ^
Novara abgestürzt und mit zerschmetterten Glied"" ^
aufgefunden worden. Eine Drahtmeldung aus T^ ' ^
ftätigt dieses neuerliche Unglück. Nach derselben " ,̂
Verunglückte ein gewiegter Schweizer Tourist, lvel^ ^
Weißthor, eine Bergspitze in der Simplongrupp^.
Führer besteigen wollte. Der Körper des UnglA '^
welcher durch den fürchterlichen Abfall über den G ^
ganz zerrissen sein dürfte, konnte bisher nicht a M I "
werden. i»

— ( W a h l des B ü r g e r m e i s t e r s ^
V r ü n n . ) Bei der am 5. d. M . vorgenommene«^!
meisterwahl wurde im zweiten Wahlgange das ^
des Gemeinde-Ausschusses, Advocat Dr. R. "- ^
mit 26 von 36 abgegebenen Stimmen zum S u r g e s
gewählt. I m ersten Mahlgange waren aus den G? /
20 Stimmen, auf den Vicebürgermeister 12 ^' ^
entfallen, während vier Stimmen sich zersplittertes
Neugkwählte erklärte, dass er vorbehaltlich d " «̂
Bestätigung die auf ihn gefallene Wahl anney^ sp
versprach, ihm Sinne seines verewigten Vorgang
das Wohl der Stadt wirken zu wollm. ^

«Was, so kolossal wären die Entfernungen, welche
uns von den Himmelskörpern trennen?» unterbrach
mich die Mama mit offenem Munde.

«Kolossal?» versetzte ich lächelnd. «Das sind ja
Kleinigkeiten im Verhältnisse zu den Entfernungen, welche
uns von den übrigen Sternen trennen!»

«Schon zum Jupiter brauchen Sie mit Ihrer
Kanonenkugel 32 Jahre; stechen Ihnen hingegen die
drei Ringe des Saturn in den Augen — mein Gott,
die Mädchen gehen ja auf Schmuck, insbesondere auf
Ringe . . . . namentlich wenn letztere glatt siud uud
ihnen an den Goldfinger der rechten Hand gcsteckt wer-
den! so müssen Sie sich schon auf eine Reise vou
64 Jahren gefafst machen. Wäre das menschliche Leben
nicht gar so kurz, so würde ich Ihnen vorschlagen, die
Fahrt lieber gleich bis zum Uranus oder gar zum
Neptun auszudehnen, was allerdings auf der Kanonen-
kugel 135 , bcziehungsweife 250 Jahre erfordern
würde.»

«250 Jahre?!» riefen die beiden Damen über-
rascht. «Ja, wie lange braucht denn dann der Exprcss-
zug bis zum Neptun?»

«7000 Jahre — wenn unterwegs keine Achse
bricht. Sie sehen, meine Damen, dass wir uns um eine
andere Fahrgelegenheit umsehen müssen, denn selbst die
flinke Kanonenkugel ist zu langsam.. . .»

«Wie wäre es, wenn wir es mit dem Lichtstrahl
versuchten?» Das Licht legt in der Secunde 300.000
Kilometer zurück, gelangt mithin bereits in 1 '/4 Secun-
den vom Monde zn uns herab, und selbst von der
Sonne zur Erde braucht der Lichtstrahl nicht länger
als 8 Minuten 17-78 Secunden, trotzdem die Eut-
fermmg 150 Mil l ionen Kilometer beträgt. M i t dem
Lichtstrahl gelangen wir schon nach 4 Stunden zum

Neptun, alfo zur äußersten (bekannten) Grenze des
Sonnensystems. Nicht wahr, das ist doch gewiss eine
schnelle Fahrgelegenheit?»

«Das schon,» gab der Backfisch zu. «Könnte man
so schnell reisen, so würde ich gleich alle Sterne be-
suchen!»

«Hm, mein Fräu le in ; nehmen Sie mir es nicht
übel, wenn ich Ih re Illusionen mit rauher Hand zer-
stören muss. Alle Sterne zu besucheu wäre I h n m
gar nie möglich, weil deren Zahl unendlich ist; meinen
Sie aber nur die mit freiem Auge sichtbaren, also
2916 des nördlichen und 2803 des südlichen Himmels,
so werden Sie wahrscheinlich sehr staunen, wenn ich
Ihnen sage, dass Sie nicht einmal so viel Sterne
besuchen könnten, als Sie Finger an den Händen
haben!»

«Wieso? Wenn das Licht nur vier Stunden braucht,
um zu dm Grenzen unseres Sonnensystems zu ge-
langen. . .»

« . . . So braucht es nicht weniger als dreieinhalb
Jahre, um den uns am nächsten stehenden Fixstern, den
Canopus, zu erreichen, welcher 31 1 5 Villionen Kilo-
meter von uns entfernt ist.»

«Was dreieinhalb Jahre? Und das wäre der uns
nächste Stern? . . . Ja , wie weit sind denn dann die
andern entfernt?»

«Nun die nächsten sind: «Toleman», «61Cygin»,
«21.185 Lalande» und «Centaun», von welchen der
Lichtstrahl binnen 4 ' / , bis 7 Jahre zu uns gelangt,
Andere Sterne, deren Entfernung annähernd jenen be-
stimmt worden ist, wie z. V. der Polarstern, sind so
wett, dafs ihr Licht 36 Jahre unterwegs ist, bevor es
uns t r i f f t ; 350 Jahre braucht das Licht vom Rigel
zur Erde, und dieser ist unter den bis jetzt gemessenen

Sternen derjenige, welcher die geringste P a " ^
weiit, folglich nahezu an der Grenze der M ° ^
steht. Gemessen find überhaupt bisher erst " » /
50 Sterue; fast alle anderen befinden sich "! " ^
baren Entfernungen. Da muss daüu auf ^ l " ^ -
Lichtstärke die Schätzung an Stelle der Messnn^ ^
und auf Schätzung beruht es demnach, wenn ' ^ ^
muthen, dafs die äußersten, uns noch im Fe"^tss
Lichtpünktchen erscheinenden Sterne so we" M
siud, dass ihr Licht ungefähr 12.000 I a h " ^ ' F
um bis zu uns zu gelangen. Die Kanonenknge - ^
mithin 9000 Millionen Jahre, der O r i en t -Np ' ^
etwa 232.000 Millionen Jahre zur Zurücklegn^ hi"
Strecke beuöthigen. I n Kilometer ausgedrückt, 9
eine Entfernung von 150.000 Billionen!» ^ . F ^

«Das gibt es doch nicht!» rief die H A
gläubig aus. «Wer kann derlei berechnen?!/v.^ ^
es möglich, dass sich das Weltall so ungM
ausdehnte!» ^ " ^

«Wie man das berechnet, werde ich > ̂  ^
anderesmal erklären; wenn Sie aber b e z w e " ^
sich das Weltall bis auf eiue Entfernung " s c h ^
Billionen Kilometer ausdehnt, fo mufs w) ' ^ , )
merken, dass diese Entfernung im Weltall ^ «^
viel bedeutet wie der 150.000 billionste ^ M ^
Millimeters - ^ nämlich nichts! Denn das " ^ j ^
unendlich und kann gar nicht anders s e ^ M ^ /
wenn es auf 150,000 Billionen K i l ome te r s ^
mit Bretteru verschlagen wäre — was v ^ D ^
hinter diesen Brettern? . . . Sie sehen, "e " «
dass der menschliche Geist den Begriff des " „ s ^
nicht zu fassm vermag, uud deshalb nmngH ^
der Maßstab für die Entfernungen im "> '
selben sind eben auch unendlich l» .
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M . ^ 7 . ( D i e A r b e i t e n i n K a r w i n . ) Aus
nyr,sch-Ostrau wird telegraphiert: Professor Sueß ist

w " ""^troffen, um sich über den Stand der Karwiner
"""'tructions-Arbeiten perfönlich zu informieren; er
N " ' " ' " ^ diesbezüglich den ganzen Vormittag mit
nack 6 ^ ^ '" dessen Begleitung er nachmittags

^ Kamm fuhr. Dort sollen weitere Ent-
a e t ? " ^ " bezüglich der Fortsetzung der Arbeiten
Tan s"l " " ^ " ' ^ " die Analysen während der letzten
d e / l " ? günstiger zeigten und cine fortgesetzte Abnahme
gj" """lenoxydes und daher auch eine Abnahme des

ruoenbrandes ausweisen, dürfte es möglich sein, die
blob '" ^ nächsten Woche ohne Lustzusührung,

"N mit Hilfe von Taucher-Apparaten fortzusetzen.
H " " ( E i n e neue O p e r W a g n e r s . ) Richard
ersck " " '^^"^ ""^ "kue Oper, so theilt die in Eattania
Mmende «Arte dkl Popolo» mit und setzt den Wunsch

" M . «Wenn sie nur nicht auch wieder so schwer wird,
r vle anderen Opern desselben Meisters, die man beim

b e i m ? ^ ^ nicht, beim zweitenmale noch weniger und
m orlttenmale erst recht nicht versteht.» Die «Wiener

unl ? k Zeitung, fügt hinzu: «Wir können dem wohl-
''wchteten Blatte mittheilen, dass zur Zeit Meister

nickt l ^ Radaus Mozart in einer Oper schreibt, die
Hir! >- ^ ^ ^ ausfallen dürste. Die Oper wird unter der
°usll?>? Veethovtns im nächsten Jahre in Bayreuth
bän^ ^ 'e Hauplpartien sind in den bewährten
Da« N ' ? " Eatalani und des Bassisten Herrn Lablacher.
Sack« ' das der bekannte Nürnberger Dichter Hans
Ecki, ' ? Vorjahre vollendete, wird zur Zeit von^herrn

" » e d e r einer Umarbeitung unterzogen . . . »
Hei»,, ^ ' " V i e l gesuch te r . ) Die «Frankfurter
aliä, n " ^ ^^ ^"^ ^ c h : Der Anarchist Felohorsly,
lvotk ' ^ " " ^ t e r n b c r g , welcher an Russland ausgeliefert
^oliz'N ^ " ' " " ^ Ende voriger Woche von russischen
Gefn "^^ Salonichi gebracht, wo er nachts im
^'""gmsse des russischen Consulates eingesperrt wurde,
trefs?» 5"^sche Dampfer erst am nächsten Morgen ein-
«u "- ' ^ ^ ' Felohorsly brach jedoch aus und flüchtete
ylusli?^" amerikanischen Dampfer, dessen Capitän die
nisck/<^""6 des Flüchtlings verweigerte. Der amerika-

' ^Dampfer segelte gestern ab.
bochv^ . ! ^ c h " e l l ° t l ) ' ) Wegen Aufreizung zum
locialin c ^ " " ^ e n am 4. d. M . beide Directoren der
dickst ^ " 'Vollsstimme. in Mannheim, der frühere
3le^ ."'^Abgeordnete Dreesbach und Fentz, sowie der
Abdruck ^^ verhaftet. Das Verbrechen wurde durch
gangen ! v " ^" 'ke ln über die Revolution von 1649 be-

^ ^ l e «Volksstimme» wurde confisciert.
siütionen ^ . " a r c h i s t i f c h e s . ) Die französischen Grenz-
^lche C s ' ^ ^ den Austrag, die auswärtigen Blätter,
^ 3 l a ^ ^ Memorandum enthalten, zu consiscieren.
^ozen? ^ " durch das italienische Kriegsminifterium ge-
30. ^ " Erhebungen handelt.: es sich bei dem am
lein Cll^ , ° "^ Busto-Arsizio gemeldeten Vorfalle um
°"fall l» z ' Indern um einen plötzlichen Wahnsinns-
falle in n< ^ " "Pe te rs Muracchiolo. Auch bei dem Vor-
seiî  h ^°"ssio könue von einem Complote keine Rede
Mundet w ^ ! ' Soldaten durch einen einzigen Schuss ver-
^ iiiack - "' Wahrscheinlich war hier Zufall im Spiele.
^ dreik ? Mittheilung der «Gazzetta di Venezia»
Vlafsauab f,. Anarchisten zur Deportation nach
Idee. diz "W'Mmt. Wie die «Ital ic» meldet, sei die
Nöthe,, Vle^^lstische Strafcolonie aus einer Insel des
h'ezu M a l / . ^ ^" errichten, fallen gelassen worden und
gebreitete K.," ^"ssicht genommen, woselbst bereits aus-
liir Colons- bau ten bestehen und ein weites Feld
^ » w w ^ v n v o r h a n d e n ist. — Nach einer Meldung

des «Independente» aus Saragossa hat ein Unbekannter
daselbst auf offener Straße Süßigkeiten vertheilt, wodurch
28 Personen vergiftet wurden. Viele halten den Un-
bekannten für einen Anarchisten.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( P e r s o n a l N a c h r i c h t e n . ) Das k. l. M i n i -

sterium für Cultus und Unterricht hat die vom k. k.
Landesschulrathe verfügte Vertretung deS verstorbenen
Bezirks-Schulinsftcctors für den Schulbezirl Laibach-Um-
gebung, Johann Tomsic, durch den Uebungsschullehrer an
der Lehrerinnen-Bildungsanftalt in Laibach, Herrn Franz
G e r k m a n n , für die restliche Dauer der lausenden Func-
tionsperiode genehmigt. — Bei der am 1. d. M . voll-
zogenen Wahl wurden die Herren Johann K r i s t a n ,
l. k. Postmeister in St. Rochus, zum Obmanne und Jo-
hann K o n c i n a , Realitätenbefitzer in Gorenjavas, zum
Obmannstellvertreter des Bezirksstraßen - Ausschusses für
den Gerichtsbezirk Sittich gewählt. — o .

* (K . k. S t a a t s b a h n e n . ) Am vergangenen
Sonntage beförderten die Züge der l. k. Staatsbahnen
gegen 7000 Passagiere, deren Hauptcontingent auf
Oberlrain entfiel. Nach Bischoslack fuhren zu der dort
stattgefundenen Inbetriebsetzung der elektrischen Beleuch-
tung über 1200 Ausflügler. Der Verkehr wickelte sich
bis auf die Verspätung des Nachmittag-Zuges infolge
Untauglichwerden der Maschine anstandslos ab.

— ( F r e m d e n v e r k e h r . ) I m Monate J u l i sind
in den Laibacher Hotels 1831 Fremde abgestiegen.

— (Fest i n A d e l s b e r g.) Vorgestern wurden in
Adelsberg aus Anlafs des sünfundzwanzigjährigen J u -
biläums der Citalnica sowie aus Anlass der Gründung
des Turnvereines «Sokol» Festlichkeiten veranstaltet, zu
denen zahlreiche Theilnehmer eintrafen. Das Fest wurde
bereits am Abende des 4. August mit einem Fackelzug
unter Betheiligung der Adelsberger freiwilligen Feuerwehr
und d?s neugegründeten «Sokol»-Vereines von der hei-
mischen Musikkapelle ausgeführten Zapfenstreiche eingeleitet,
wobei man als befondere Neuerung die gleichmäßige Neu-
Uniformierung fämmtlicher Musiler bemerkte. Am nächsten
Tage zogen die Gäste, begleitet vom Publicum, dann die
beiden Vereine Hitalnica und «Solol» sowie der Feuer»
wehrverein durch den festlich geschmückten Ort in die
Decanats-Pfarrkirche, um der dortselbst nä Iwo celebrierten
Messe anzuwohnen. Inzwischen trafen die Separatzüge
aus Trieft und Ci l l i ein, neuerdings mehrere Vereine,
Deputationen und Gäste bringend, welche sich später zu
einem geoßen Zug vereinten, in welchem sich vier Musik-
kapellen und etwa hundert schmucke Mädchen in National-
tracht befanden; in musterhafter Ordnung fetzte sich gegen
11 Uhr vormittags der Zug in Bewegung, um der feen-
haft beleuchteten Adelsberger Grotte einen Besuch ab-
zustatten. Sowohl diejenigen, welche zum erstenmale Ge-
legenheit hatten, sich dieses Naturwunder anzusehen, als
jene, welche die Grotte schon zum wiederholtenmale in
Augenschein nahmen, hatten nicht genug Worte, um ihrem
Entzücken Ausdruck zu verleihen. Selbstverständlich war
wieder der Tanzsaal, woselbst ausnahmsweise diesmal auch
vormittags bei den Klängen der heimischen und noch einer
zweiten Musikkapelle recht flott getanzt wurde, die Front
!lttrn(!tl0N) umsomehr, als sich darin auch ein exquisites
Buffet befand. Der Rundgang in der Grotte währte bis
circa 1 Uhr nachmittags, und fanden sich sohin fowohl
Gäste als eine größere Anzahl von Heimischen bei dem auf
halb 2 Uhr angesagten Festbankette im Gartensalon des
Bürgermeisters von Adelsberg, Herrn Miroslav Vicie,
ein. Um halb 5 Uhr begann das Volksfest; da ein Volks-

fest dem anderen stark ähnlich sieht, wollen wir eine
nähere Beschreibung unterlassen und lediglich hinzufügen,
dass sich die Theilnehmer, sei es bei den verschiedenen
von den < Solol »-Vereinen vortrefflich ausgeführten gymna-
stischen und anderen Productionen, sei es bei Gesang und
Tanz, prächtig unterhielten. Unter großer Betheiligung des
Publicums traten endlich spät abends die Gäste den Rück-
weg zum Bahnhofe und hierauf mit den verschiedenen
Zügen die Rückfahrt in ihre Heimat an. Schließlich sei
noch hervorgehoben, dass trotz des ungeheuren Menschen-
andranges das Fest ohne jedwede Störung verlief. X .

— ( L a n d w i r t s c h a f t l i c h e s . ) Nachdem der
Transport von Obst aus Kram nach Deutschland fast
ganz aufgehört hat. mufs zur Verwertung desselben in
anderer Richtung vorgesorgt werden, wobei das Dürren
in erster Linie in Betracht kommt. Seitens der k. k. Land-
wirtschaftsgesellschaft ist in dieser Richtung schon vor
Jahren eine ziemlich erfolgreiche Action eingeleitet worden,
und sind ihre Filialen bei Horjul und Vigaun eben im
Begriffe, genossenschaftliche Obstdörren nach dem System
«Cazeuille» zu errichten; letztgenannte Filiale wi l l über-
dies auch an die Herstellung einer Obstmosterei schreiten
und hat die Vorkehrung getroffen, dass dieselbe mit
Wasserkraft betrieben werde. Zur Förderung dieser Umer-
nehmungen erhielten beide gedachte Filialen Subventionen
sowohl vom Landesausschusse als auch vom Vereine der
krainischen Sparcasse, welche Beiträge jedoch zur Her-
stellung der Gebäude und Ausstellung der erforderlichen
Maschinen nicht ausreichen. — o .

— ( Z u r Q u e l l e n a s s a n i e r u n g . ) Wie be-
kannt, finden sich in Krain und vorwiegend in der Karst-
gegend Quellen, welche aus dem Gestein von unten nach
der Oberstäche emporquellen und an der Urspiungsstelle
eine Art natürlicher Sammelbecken bilden. Das Wasser
dieser Becken, gewöhnlich ein gutes Trinkwasser, wird
jedoch nicht nur als solches, sondern auch zu anderen
Zwccken, wie zum Tränken des Viehes und zum Waschen
benützt. Es ist im heurigen Frühjahre sogar ein Fall
constatiert worden, dass in einer solchen Quelle auch die
Wäsche einer am Typhus erkrankten Person gewaschen
würd', woraus in der 42 Einwohner zählenden Ortschaft,
welche das Trinlwasser aus der erwähnten Quelle bezog,
am folgenden Tage 16 Personen an Typhus erkranften,
denen sich im Verlaufe noch drei Fälle zugesellten und
zwei Personen gestorben sind. Da sich eine Ueberwachung
derartiger Quellen nicht leicht durchführen lässt, solche
aber bei dem bisherigen Benützungsmodus, abgesehen
von dem jedem Reinlichleitsgesühle Hohn sprechenden
Vorgange, zum Anlasse von Krankheiten werden können,
thatsächlich geworden sind und nicht selten sogar das
einzig erreichbare Wasserversorgungsmittel für Schulen
bilden, so hat zur bleibenden Abstellung solch schreiender
Uebelstände die k. k. Landesregierung die unterstehenden
Behörden angewiesen, diesem Gegenstände die gebürende
Aufmerksamkeit zu widmen und auf eine derartige Re-
construction solcher natürlicher Quellen-Bassins bei den
Gemeinden Einfluss zu üben, dass das Bassin nach einer
beigegebenen Slizze mittelst einer Cementmauer in zwei
Theile, u. zw. in Nutz- und Trinlwasser-Vassins getrennt
und nach Thunlichkeit ersteres eingedeckt werde. — o .

— ( D a s T r i e st er L a g e r h a u s - C o m i t e )
beschloss, zur Förderung des Weinhandels periodische
Wnn-Auctionen in den l. l. Lagerhäusern zu veranstalten,
deren erste am 18. September d. I . stattfinden wird.
Zur Auction gelangen dalmatinische, italienische, griechische
und türkische Weine. Bei den Auctionen wurde ein Fach-
mann, Weiller in Trieft, zum Agenten der t. l. Lager-
häuser bestellt.

E l t e r n l o s .
Roman von F. Kliuck.

Wj. . (50, Fortsetzung.)
Iügen m/s^ ' " s a u n e n , das sich deutlich auf ihren
?.^tt m,>! n n > ^ ^ Hanna den Commcrzienrath an-
Ne ihm " -"Muten bedürfte sie, als er schwieg, ehe

«5^" ""Worten vermochte:
ö"hen ba5p 2 « ^ " ' h " d , was könnte ich dir zu ver-
^tNeint ^ ? l " h"st cs immer lieb und gut mit mir
. w ich ^ ? K"be das nie so deutlich gesuhlt, als nach.
dass Me« l s ° " " " - Du kannst ja nichts dafür,
bittest I_ '° 6""ä anders kam, als wie du es sicher

. N ^ ° ? ? r z i e n r a t h schüttelte den Kopf.
l̂cht das s. l " ' k""" ich nicht,» sagte er, «aber

?."be. son^ ^ ' " " s " l ich deine Verzeihung nöthig
''H umd/n V Ü " " s ganz, ganz anderes. Es handelt

ban.,^ .. ch^ss deines verstorbenen Vaters.»
. 5 " ? F a n t e den Onkel verständnislos an.

wandte der Commerzienrath
Mnna's ' 2 - ^llmme fich an den Bruder der Mutter
U.etnonim?« ^ " o e " die Sorge für unfere Hanna
.esen Ums ">" - gleich ich mich eines Tages durch

? in N ^ ^ ^ ? ä " k t fühlte, so muss ich Ihnen
^kt td a / m . ^ " " ^ bekennen, dass Sie nur ein Recht
M I c h ? ^bk" ' dessen Ausübung Ihnen voll zu-
. unser, V^?"ch ' b"ss Sie den rechten Weg wählten,

"ber lviir^ » 3« sorgen. Unter diesen Verhältnissen
"och läna^ ^ «"chl denn Thorheit sein, wollte ich

u " oie Verwaltung non Hanna's Vermögen

in Händen behalten. I n diesem Palet befindet sich
meine Abrechnung. Ich hoffe, Sie werden mit mir
zufrieden fein und mir — hier nahm sein Gesicht
einen glückseligen Ausdruck an — Decharge ertheilen
können!»

Karl Beerendorffs Züge verriethen ein maßloses
Erstaunen, während Hanna den Worten des Onkels
ernst gefolgt war. Dm: Commerzienrath entgieng dieser
Ernst nicht. Eine Wolke überschattete sein Gesicht.

«Hanna, lass mich dir am heutigen Abend eiue
weitere Erklärung nicht geben, welche nur die Selig-
keit dieser Stunde beeinträchtigen könnte,» sagte er ge-
presst. «Ich werde dir meine Schuld nicht verheim-
lichen, aber ich weiß auch, dass dn mir vergeben wirst
Für jetzt genüge dir die Mittheilung, dass dein Vater
Franz Vohwinkel, nicht arm gestorben ist, sondern dir
ein bedeutendes Vermögen hinterlassen hat. I n dem
Paket ist alles enthalten, dessen du zu einer weiteren
Aufklärung bedarfst. Ich werde morgen kommen, um
mit Ihnen. Herr Beercndorff, weitere Mch'prache zu
nehmen. Jetzt muss ich a M n ; meine Kinder erwarten
ungeduldig den heiligen Christ!»

Und so war es. Als Gerhard Vohwinkel wieder
daheim anlangte, ward ihm die Mittheilung, dass die
Kinder bereits vor Ermüdung eingeschlafen seien, und
die Dienerschaft mochte es nicht u.inder rücksichtslos
gefunden haben, dass der Herr Commerzienrath an diesem
Abend zu so vorgerückter Stuude noch das Haus ver-
lassen hatte, und dass infolge dessen die Feier um so
späte Stunde stattfinden musst?.

Gerhard Vohwinkels Seele fand nicht Raum für
verstimmende Betrachtungen. Eilig wechselte er seine
Kleidung und kaum eine halbe Stunde später durch-
flutete strahlender Lichterglanz den großen Salon, in
welchem in früheren Jahren oft Hunderte von Gästen
sich versammelt hatten.

Heute vereinigten sich nur die Hausgenossen um
den Christbaum, aber fröhliche Gesichter wurden von
den Weihuachtskerzen beleuchtet. Der Herr Commerzieü-
rath hatte nicht geknausert, sondern jeden reichlich be-
dacht, und die Kinder gar jauchzten hell auf vor Ent-
zücken beim Anblick der Dinge, die väterliche Liebe mit
verständnisvollem Sinn für ihre Wünsche ihnen aus-
gewählt hatte.

I m allgemeinen Jubel bemerkte niemand ein ver-
finstertes, bleiches Antlitz. Einen Augenblick war es
Frau AmN) gewesen, als wolle die Welt über sie zu-
sammenstürzen. Ein Schwindel, von welchem sie sich er«
qriffen fühlte, gestattete ihr kaum, sich aufrecht zu
halten; sie fühlte sich einer Ohnmacht nah?. Abcr der
Gedaoke an ihre Kinder ließ sie sich bemeistern.

Seit Jahren war es Sitte im Vohwiukel'schm
Hause geworden, diss Frau Army von ihrrm Gatten
mit einem erheblichen Geldgeschenk bedacht wnrde.

Auch am heutigen Abend überreichte Gerhard
seiner Gattin das kleine, wohlbekannte Kästchen. Sie
sollte nichts zn entbehren haben.

lFo "chung folgt.)
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— (Frs t l i ch lc i ten in Bisch of lack.) Vki
prächtigem Wrtler fanden die Festlichkeiten in Vischoflack
anlässlich der Einführung der elektrischen Beleuchtung am
Sonntag progrcunmäßig ftatl. Der Andrang auswärtiger
Besucher war so groß, dass im Lause d?s Nachmittags
alle Unterkliustsstätten total überfüllt waren und Mangel
an Erfrischungen eintrat. Die Tomliola übte eine er-
freuliche Anziehungskraft aus, ebenso fandm die übrigen
Veranstaltungen den verdienten Unwert. Um 8 Uhr
abends nahm der hochw. Herr Stadtpsarrer die feierliche
Einfegnung vor, wobei er eine weihevolle Ansprache hielt,
die von den zahlreich versammelten Anwesenden begeistert
aufgenommen wurde. Die elektrischen Lampen functionierten
anstandslos, besonders imposant nahm sich jedoch die
prachtvoll beleuchtete und decoricrte Marienstatuc aus.
Mi t llingendrm Spiel, begleitet von Fackelträgern, zog
sodann die Militärkapelle durch die Stadt, während sich
später im Stcmmerhof ein gemüthliches Tanzkläiizchen
entwickelte, das bis in die Morgenstunden währte.

— ( A u s Veldes.) Nüim vorgestrigen Radrennen
um den Veldeser See errang den Sieg im «Veldeser
Preisfahrm» Herr Hans Pichler vom Grazer BicUcle-
Club (13 Kilometer in 23 Minuten), ihm folgten Veres
(Grazer Radfahrer-Club), Bohinec, Venvenutti. I m
«Hauptfahren» siegte Bmvenutti, zweiter Bohinec, Pichler
gestürzt. Die «Meisterschaft von Krain» errang Robert
Kastner (Laibacher Äicycle-Club und Akad.-Tcchn. Radsahr-
Verein in Graz).

— ( S a n i t ä r e s . ) Die in Grafenbrunn, Vacje
und I u M herrschende Scharlach-Diphtheritis-Epidcmie
geht ihrem Erlöschen entgegen, und beträgt die Zahl der
Kranken nur noch 7 Personen. Von den Gesammt-
erkranlten 186 Personen — 5 Männer, 24 Weibcr und
157 Kinder — sind A Weiber und 37 Kinder gestorben.
I n Idria, wo einzelne Scharlach- und Scharlach Diphthe-
ritisfälle scit dem Monate April l. I . vorkamen, trat
diese Krankheit mit dem 19. v. M. epidemisch auf; es
erkrankten bis zum 1. August 16, darunter 13 dcn
Werksarbcitern gehörige Kinder, von denen eines gestorben
ist, während die übrigen in ärztlicher Behandlung stehen.
Zur Tilgung dieser Epidemie wurden alle sanitäts-poli-
zeilichen Maßregeln eingeleitet. —o.

— ( E r t r u n k e n . ) Am 4. August gegen 1 Uhr
mittags begab sich die zu Koce, Gerichtsbezirt Adelsberg,
im Taglohne stehende Witwe Maria Milharck' von
Matenjavas aus die Feldarbeit und überließ ihren sechs-
jährigen, etwas geistesschwachen und infolge dessen auch
minder entwickelten Knaben in Obhut seines um zwei
Jahre älteren Bruders Valentin. Während sich nun
dieser in der Ortschaft Koce herumtrieb, gerieth der jün-
gere Jakob in den parallel mit der Ortsstraße lausenden
uneingezäunten, an einigen Stellen zu 1 Meter tiefe«
Graben und wurde vou der ihn fuchenden Mutter gegen
halb 6 Uhr nachmittags darin ertrunken aufgefunden. — I .

* (B l i t zsch lag . ) Wie uns aus Loitsch mitgetheilt
Wird, wurde am 4. d. M. gegen 7 Uhr früh der
20 Jahre alte Grundbesitzersfohn Anton Intihar von
Skrabce in der Waldung nördlich von Skrabce unter
einem Fichtenbaume, wo er Schutz vor dem Unwetter
suchte, sammt zweien vor einen leeren Holzwagen
gespannten Ochsen vom Blitze erschlagen. —r.

— ( E i d e s l e i s t u n g . ) Aus Görz wird berichtet:
I n der gestrigen feierlichen Sitzung leistete der ncugewählte
Podestn Dr. Venuti den Eid in die Hände des Statt-»
Haltereirathes Ritter v. Bosizio.

— ( D a s T e l e p h o n i n Görz.) I n dieser
Woche wird in Görz mit der Legung der Telcphondrähte
begonnen. Das Telephon soll mit 1. October in Betrieb
gesetzt werden.

Neueste Nachrichten.
Gslsgranrnre.

Wien, 6. August. (Orig.-Tel.) Das «Armee-Ver-
ordmlnaMatt' meldet: Erzherzog Otto wurde zum
Commandanten des Husareuregiments Nr. 9 eruauut.
Der Kaiser ordnete die Uebersetzung des bisherigen
Kmumctvorstehers weiland des Erzherzogs Wilhelm,
F Z M . Varon Koblih, und des Dienstkämmerers Major
v. Hanm'ger in gkicher Eigenschaft zum hofstatte des
Erzherzogs Eugen an und verlieh dem Erstgenannten
für die treuen Dienste den Orden der eisernen Krone
erster Classe, dem letzteren den Ordm der eisernen Krone
dritter Classe.

Wicu, l i . August. (Orig.-Tcl.) Die russische
Artillerie - Osficirrsdrputation, die aulässlich des Ab-
lebens des Erzherzogs Wilhelm hier eingetroffen war,
wurde heute vom Erzherzog Eugeu empfangen.

Wien, 6. August. (Orig. - Tel,) I n der Bukowina
sind in drei politischen Bezirken 5) Erkrankungen und
2 Todesfälle, in Galizien in 17 Bezirken 120 Er-
krankungen und 74 Todesfälle iufolge von Cholera
vorgekommen.

' Mastrich, tt. August. (Orig.-Tel.) Hier sind sieben
neue Erkrankungen und ein Todesfall au Cholera vor-
gekommen. Insgesammt sind bis gestern 88 Personen
erkrankt und 15 gestorben.

Czcrnowitz, 6. August. (Orig.-Tel.) Infolge dcr
starken Ausdehnung der Cholera m Ostgalizien uud

Vukowina ist der Sanitäts-Referent in, Ministerium
des Innern, Hofrath Dr. v. Kusy, hier eingetroffen,
um entschiedene Maßnahmen, an denen es in diesen
Landestheilen fehlte, zn treffen.

Budapest, 6. August. (Ong. ° Tel.) Ministerprä-
sident Dr. Mkerle begibt sich heute in Begleitung des
Handelsnnnisters Lnkäcs, des Präsidenten des Abgeord-
netenhauses Baron Vanffy nnd mehrerer Abgeordneten
nach Lembcrq zum Vesilche der Ausstellung.

Arcslau, 6. August. (Orig.-Tel.) Die «Schlesische
Zeitung» meldet: I n Bielschowitz (Kreis Sabch) fand
gestern anlässlich einer Versammlung der social-
demokratischen polnifchen Arbeiter ein arger Excess statt.
Die Gendarmerie fenerte und verwundete eine Frau
tödlich. Die Menge zerstörte ein Hans. Infanterie aus
Vcnthen stellte die Ordnung wieder her. Jetzt ist alles
ruhig. Das Mi l i tär wnrde zurückgezogen.

' Padua, l>. August. (Orig.-Tel.) Das im benach-
barten Dorfe Battaglia gelegene prachtvolle Palais
des Erzherzogs Franz Ferdinand von Oesterreich-Este
wnrde in der vergangenen Nacht durch einen verheeren-
den Brand vollständig vernichtet. Die Bemühungen der
Feuerwehren, den Brand zn dämpfen, blieben ohne Er-
folg. Der Schade wird auf mehr als 300.000 Lire
geschätzt.

Nom, 6. August. (Orig.-Tel.) Infolge der Zwi-
schenfälle im Proeeffe der «Vanca Nomana» ernannte
dcr Iustizminister eine Commission, die untersuchen soll,
ob die mit der Führung des Processes betrauten
Gerichtspersonen ihre Pflicht erfüllten und ev ntuell
disciplinare oder andere Maßnahmen zn beantragen
hätte.

Nom, «. Angnst. (Orig.-Tel.) Bei dem Gerichts-
hofe in Padua wnrde durch mehrere Tage der Process
gegen den Lientenant Vlanc verhandelt, welcher an-
geklagt war, durch seine Misshandlungen den Tod des
Soldaten Evangelist! verursacht zn haben. Blanc wnrd?
zu sechs Monaten und 20 Tagen Gefängnis, 500
Francs Geldbuße nnd znr Zahlung der Gerichtskosten
verurtheilt.

Paris, 6. August. (Orig.-Tel.) Vor dem Schwur-
gerichte begann hente der Procefs gegen mehrere
Anarchisten, welche im Sinne des Gesetzes vom De-
cember 1893 wegen verbrecherischer Geheimbündelei
angeklagt sind. 25 Angeklagte sind erschienen, fünf,
darunter Panl Neclus, befinden sich auf der Flucht.
Der Präsident fchreitet zur Constatierung der Iden-
tität der einzelnen Angeklagten. Unter denselben
befinden sich ein Schwede und sechs Italiener, während
die übrigen, wie FencM, Jean Grave, Sebastien
Faure, Ortiz lc., Franzosen sind. Der Schriftführer
verliest den umfangreichen Anklage-Act. Ans demselben
geht hervor, dass die Angeklagten einer Secte ange-
hören, deren Mitglieder sich zn dem Zwecke vereinigt
haben, durch Diebstahl, Plünderung, Vrandlegnng nnd
Mord die bestehende Gesellschaftsordnung zu bekämpfen.
Zur Aufrechthaltung der Ordnung in und vor dem
Iustizpalaste sind umfassende Vorsichtsmaßregeln ge-
troffen.

Paris, 6. August. (Orig,-Tel.) Der französische
Forschnngsreisende Dnlreuil-de-Rhins wnrde in Thibet
ermordet. Der französische Vertreter in Peking hat die
Auslieferung der Leiche und der Papiere des Ermor-
deten verlangt.

Paris, 6. August. (Orig.-Tel.) Der chinesische Ge-
sandte in Paris richtete an den Minister des Aenßecn,
Hanotaux, ein Schreiben, worin d?m Vedanern der
chinesischen Regierung über die Ermordung des fran-
zösischen Forschnngsreiscnden Dutreuil-de-Rhins, welcher
von Thibetanern im Streit v.rwnndet, gefesselt und in
den Fluss geworfen wnrde, Ausdruck gegeben wird.
Das Schreiben besagt, die chinesische Regierung habe
Auftrag gegeben, nach dem Leichnam des Getödteten
zu suchen und die Schuldigen strengstens zn bestrafen.
Alle Entschädigungsansprüche der Hinterbliebenen Fa-
milie werden befriedigt werden.

London, 6. August. (Orig.-Tel.) Neuters Office
meldet aus Shanghai: Bei der Abreise von Tientsin
warden der japanische Gesandte und dessen Gefolge
fowie der japanifche Consul von chinesischen Soldaten
angegriffen uud ihr Gepäck mit Beschlag belegt. Der
Vicetönig entsandte andere Truppen gegen die Unruhe-
stifter. Die Ordnung ist wieder hergestellt.

London, 6. Angust. Der «Standard > schlägt vor,
England und Russland sollten China und Japan ge-
meinsam auffordern, die Truppen aus Korea zurück-
zuziehen und die Frage der künftigen Verwaltnng
Korea's einer internationalen Conferenz unterbreiten.

Belgrad, 6. Angust. (Orig.-Tel.) I m Interesse der
öffentlichen Sicherheit beschloss die Regiernng die Vrr-
mehrunq der Gendarmerie um 600 Mann zu Fuß
nnd 200 Reiter, deren Anfstellnng sofort in Aussicht
genommen ist.

Ncwyort, 6. Angnst. (Orig.-Tel.) Dem «World»
wnd aus Lima telegraphiert: 'Eine Anzahl von den
Regiernngstruppen gefangener Aufständischen wnrde
nach kurzem Processe erschossen. Die Lage ist kritisch.
Dle fremden Kaufleute riefen dcn Schutz ihrer Gesandt«
schaften an.

Angekommene Fremde.
Hotel Etadt Wien.

Am 6. August. Minis, Director, s. Familie, I " ^ ,
Muziua, Lmtt.; A. Vifail. V. Bisail, Private, Oörz. ^ . ^ l
stock, Bildhauer; Webcr,
Simanovsly, M e , ; Novak, Beamter; Sterger'Jurist, M " v
Ieut'o, Privatier, Castelmwvo. — Icuco^ Privatier, M ^
— Fischer, l. l. Postmeisterin, St, Andrä. — , M " P ^ ,
Ingcnienrs^jattin. Cilli. — Uiuel. Vahnbeamter: M ^
Scardi. Kassiau, Pammer, Kslle,, Triest. — Eisenstädter, >«>
Szalonäl. — Krol, Jug,, Villach. — ssajdiga, Kfm., . ^
schih. — Kramer, Kfm., Miiucheu. — Albiueri, Ob.-I">s^
Meran. — Eisner, Geud.°Oberlient,; Zeschko, Privatier, '"^
milie, Laibach, — Oblak, Stciieramts>Coutrolor, 1 - 3 " ^
Homatsch, Hütten-Ingenieur, Douawch. — Zupau, ^ . ^ !
St. Peter. — Oregorz. Priester, Trifail. - Ogoreuz, H<"'°W,
Nudolfswert. — Obalt, Privatier. Nome. — Sa»cr, ^
Or. Kauischa. — Treveu, jtsm., s. Familie, Idr ia. ^ ^ !
Lederer, Private, Agrain. — Treumann, Kfm., Vm»"'«'
Dolschrin, itsm,, Innsbruck.

Hotel Elefant. ^
Am 6. August. Descovich, Fiumc. — Pollal, Aa">°^

— «Aabrsek, Wrz, — Sava, Prag, — Varbarini, KlM"H
— Suiumcrrichter s. Frau; Thaller, Privat; Toros, " ' ^
amtsprattikant; v. Sabiui, Privat, s. Frau, Trm'',^,
Dr. Panyncf, Prag. — Antoucic, Pfarrer, Pwwald, - - ^
Kfm.. Cilli. — Fichte, Kfm., Thüringen. — Havas,
Großkanifcha.

Hotel Vaierischer Hof. ^
Am 6. August. Anzlovar, Lehrer, Boljuucc. — M'> '-""A

Klemsonntag. — Hutter, Besitzer, s. Fran. Gottschee. 7̂ «st< j
Maurermeister, s. Vruder, Budapest. — Scharb, Kfm-, ',' M "
Oberburg. — Calnzza, Pferdehändler. Udine. — Tedcsch'^
Pferdehändler, Triest. — Fnher, Privat, f. Frau; "
Private; Krainz, Vcsil)er, s. Fran. Oberburg.

Gllslhof staiser von Oesterreich. < ^ f
Am 5. August. Her.^g, Vodenbach. — Lukaü, ^ N ^

Schönberg. — Burger, Landstraß. — Hoiscl, Cilli, -^ ^ M
Triest. — Verger, Kremsicr. — Bubanovic, Agram, ^
(Aratwcin. — Dr, Piftus, Cilli. — Pcrko, Ziri!

Hotel Sildbahuhof. M5
Dcn 5. August, Lavreneic, Naltelj. Wipftach. ^ , ^

Triest. — Aauerheim, Hrastnig. — Praprotuik, ^
Stazl, Kniltelfcld. — Stine, Gottschee. ^ ^

Volkswirtschaftliches. ^
Vllibllch, 4. Angust. Auf dem heutigen Marltc ^

schienen: 4 Wagen mil Getreide, !i Magen mil Hcu "'"
15 Wagen mit Holz.

Durchschnitts-Preise. ^ ^ ^ - ^

fl. ! lr, st, , lr, 5<??^
Weizen pr.Meterctr. 6 :i0 7 50 Vutter ftr. Kilo . - ^ ! g ^ "
Korn . 4 50 5 — Eier pr. Stiicl . - ̂  , i i ^
berste » 4^50 6 — Milch pr. Liter. - ' ^ ^ "
Hafer . 6 50 6 50 Rindfleisch pr. Kilo ^ A ^
Halbfrucht . Kalbfleisch ' ̂ ' ; ^ >
yelden » 6 — 7 50 Schweinefleisch ' " ^ .
-Vlrse » 5 — 5,50 Schöpsenfleisch ' " u ' ^ .
ztnkuruz » 5 80 6 - Hähndel pr. Stück ^- ^
Erdäpfel 100 Kilo i!80 Tauben » / » <
Linsen pr.Hektolit. 12 Heu pr. M.°Ctr. - ^ ,.^
Erbsen » 12 Stroh » . - ^ ,
Fisolen . 8 Holz, hartes pr- . . ^
Nliidsschmalz Kilo — 92 Klafter " ^ ,
Schweineschmalz. - « 8 —weiches, » ! ^ i ^
Speck, frisch . _.>58 Wein,roth.,100 Lit, ^l ̂ '

— geräuchert» ^64 —weißer, » ^ - s ^
» ^ > ^ ' ^ ^ H . >

Meteorologisch': N^wchtÄügeu i n ^ > > ^

F ZZ VZ^ I^ llvinb des H""°" ^j

? ÜM^?40^M^^^WW^^He!!" ŝ'
l i . 2 « N . 7392 45-0 N. schwach yel .,

9 «Ab. 7379 1 8 2 O. schwach p t " ^ ^
Heiterer Tag. — Das Tagesmittel der Teiüp"" ^

um 0 9" über dem Normale. ^ ^ , ! >
^, ^ lck^

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m - J a " " ' " .
Ritter von Wisfehrad. ^ ^ - /

m̂ î sll'
Ganz seid. bedruckte Foulards von !^
bis f l . :!'<>.') p, Met. sca. 450 vcrsch. Disposit .)^s< l l ' ^ , '
wcistc und farliissc Seidenstoffe von 45 kr. w ' ^ , ^
Meter — glatt, gestreift, tarriert. gemustert, T""""'^ ^,1/, , !
240 versch. Qual. nnd 2000 versch. Farben, Tcf!»" ̂ B ^ '
und zollfrei in die Wohnnng au Private. M i w " ^ ^
Briefe tosten 10 lr. nnd Postkarten 5 lr. ^ " 7 , l ^
Schlvciz. l " ^ M',

M Für die vielen Beweise herzlich"' . ^2 , ^ ' ' " '
M lvährend dcr Kranlhcit und anlässlich dcs.^u'l
W unseres unvergesslichen Fräuleins ^

> Hlosn SchnHa
W für die zahlreiche Betheiligung an de'" ^ c ^ >
» > begängnisse nnd für die fchöucu Krauzsp"'^, .̂ »'̂  >
^ ich in meinem nnd im Namen der trauern >
DD bliebcncu dcn wärmsten Daut ans. !
W Laibach am 7. August 1894. „,i^>
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Course a n der W i e n e r Börse v o m 6 . August 1 8 9 4 . Nach dem oMellen Coursblatte
ßtaatL-gnlehen. Geld Ware

' ^ " ' ' l l ' i c h ' Neme i» Nolen

Stolen uerz. ssebruar^luausl 9» l.ü! 9»-75
" ^ " " " verz, Jänner I » l i 9« 5»! 98 70

l»54er'l" ^ . " "lpril October 985^ 9« 70
l»8U r̂ A " ^t°°t«l°se , 25» st, 149 - 15» -
'»Wer 5«," " c>?"!'"' " " ' N, 1 lU 5» 147 -
'»«4« K . ^ . ' . " ^ " " U " l<w n. 154-5.. I5<> -

tto 2tllll!«l°se , . MO st, IU775 1W ^
5°/̂  3!nn, »»,.>. ' - "" st, l9775 19» —

/° «°M,.Pfdbl, k 120 st. . . i « i ^ i < ^ ^

Ü"/I O e n ' n ? ^ ' ' " ' ^ ' stenersrei 122 30 122-5»
»° kt ' ,u " ' " ' " ' ^ steuerfrei

^ , . °^« ' t t ' i " zn'»„enwäl,r,.
^ " ' " ^ " ' ' ^ " " n e n ' . ' t o m , 9775 9795

° °l°. d»o, prr Ultimo . . U? 75 97 »5

"''"'bal'n.-taa.oschuldver.
!chrc,!,»!,grn.

^ b i l V " '" « ' "'"erfrei
lltan» . ^ , '.!""/"" fl- O. "/« 123 5U 123 90

(div ^°'"li "«>'" '" Tilder

' " " " ^ . " ^ " ' ' ' ' " l E i l b , ,

"""»ltr. s. Luu nr. No,,,. . 97 25 - - -

"»°'t"»p.(s!sr»li.''.'lc«,c!>.

b'°, Li ^ - «- «i- pr, 2'i'cl' . 25«-- 257 -
z,"! '"»dwns !>uu st, ü. W.

d'u VllI»!,' lf'' ' 23N50 23«-50

G i«°"i<udw,.!U,«wst.CM. !21<;i0 21710

Veld Ware
Vom 3<aatc zur Zahlung

übcrnommeuc Elscub.'Prior.»
Obligationen.

Elisabethbal)» 000 », 3000 W.
für 20« M , -l" „ 11915 120-l5

Elisabethbahu. 40» >i, 2000 W,
200 M , 4" „ 125-70 12«! 70

ssra»; ^usepl, A., Ei», 1««4, 4",„ »7 90 9» 90
Galiziiche »arl ^ Ludiuia Bah»,

Cm, 1««l, 300 f l , S, 4"/„ . 9!', — 97 —
Vorarlbergcr Nah», Ein, 18»4, .

4»/n (dio, S t . ) S , . f , 100 st,N. 97'ÜN 98 50

Ung, Goldreute 4"/„ per Lasse — - . . — -
dto dto, per Ultimo . . . . 121 55 121-7c.
dto, Rente in itronenwcihr., 4"/„,

stencrfrei fnr200z»rone»Num, 9«-— »ü-20
4"„ dto, d>o, per Ultimo . . 95 95 !»u-15
dto, 3 t , V, A l . Gold 100 f l , , 4>, ,'V„ 12!'.-50 12? ^>
dto, dto, Tilber 100 st,, 4>/,̂ 7„ i » l ,̂» ,02l>0
dlo. Staats Oblig. ^Uüss, Oltb.)

l), ss, 1«7l>, 5"/n 12450 125-5",
dto.4>/^/.,2chanlrel,alAbI.-Ob!, 100 — i»«-90
dto, Prä',». Änl. il 10» st. ü. W. 152'25 153 2b
dto, dto, k 5N fl. 8, W. 151 — 152 —
Tlirlf, Neg.-Lose 4"/„ iao fl, . 143 — 14350

GrundenU.-Gbligationen
lfiir 10» sl. C M ) .

5"/„ aalizische —-— —-—
5"/„ nieberüsterreichüche , . . 109-75 110-75
4"/„ lroatische >»id slauomsche . 9U-5U 9750
4",,. »„iiarische (10« st. ii.W.) . 9550 lit» 20

Andere össentl. tjnleheil.
Dona» Neg, Lose 5 " / „ . . . . 12725 12«-—

dlo. Äuleilie 187» . . 107-40 103 40
Aulehcn der Eladt Oürz, . . —-— — —
Anlehen d. Itadtnemeinde Wie» 10L-50 10750
Mlelien b. Stadtssemeinde Wie»

(Tiluer oder Gold) , . . . 131- - 132—
Prämien Aul. d, Eladtssm. Wien 172-75 173 25
Aürseua» Anlelie». verloob, 5V„ 10025 101 —
4"/n Nraiuer Bandes «nleheil . —-— 97U0

Geld Ware

Pfandbriefe
(für lau st.).

Vodcr. allg, öst, in 50 I , vl.4"/„G, 1L3 — 123-5»
bto, ,, „ in 5» ^ 4>/2"/n — — — - ^
dto, ,, ,, i l , 5N „ 4"/n 9870 995»
dto, Präm,-Nchldv, 3"/«, I. El», 11« — 1U! 70
dto. dto. 3"/a, I I . Em. 11N5'» 11N-25

«. osterr, Landes Hyp, Anst. 4"/n 99-U0 ion-40
Oesl,',ing, Aanl verl. 4'///« . — — —-—

dto, dto, „ 4«/̂  . . 100'— 1()»-»0
bto, dto, 50jllhr. ,. 4"/n . . 100 — 1N0'«0

Sparcasse, i, l ist,,30I,5'/,//yvl. 1U1-50 — —

PnüntätL'Vblilzalionen
(für 100 st.).

Ferdinands Nordbal!» Em, 188<! 09-N» 10U-l»K
Oesterr, ^torbwestba!)!, . . . 109 — 109 70
Ilalltichalin 223-— —'—
Liidliali» il 3"/„ 155 — 15!!'—

dto, i l 5"/„ I2«-50 129-50
Uiiss,staliz, Bahn 105 10 ic,<! —
4"/„ Unterlrainer Bahnen . . 98-50 9 9 -

Diverse Lose
(per Stück).

Budapest Basilica (Domban) . 990 10-15
Credillose 10« st 197 — 198 —
Clan, Lose ln st. C M . . . . —- - — ' -
4"/„T>onan Dampfsch.i00st.CM. 140— 14«-—
Ofcner Lose 4» st «»'— «4 —
Palffl, Lofe j« st. C M . . , . 5925 «0 -
Nullien Kreuz, Och.Oes, »., 10 fl. I » — 18 30
»iotüeu znexz, U»>,. Ges,»,, 5 st, 1 2 — 12'7»
Nüdolftl, Lose 10 fl 23-50 24'50
2a!in Lose 4» st, CM. . . . 6 8 — 70'—
2!. Genuin Lose 40 st. C M . . 70-75 7125
Waldsteiü Lose 20 fl. C M . . , 4 9 — —'—
Windischgi ätz Lose 20 st. C M . , —-— —'—
Gew. 2ch,d.3'/„Präm. Echuldv,

d. Aobencrcd!tanstaIt,I.C-m. . 1875 1925
dto. dto. I I . Cm. 1889. . . 28 — 31 —

Laibacher Lose 24-5« 2525

Geld Marel
Zank'Artien

(per Stück).
Anglo Ocst, Naul 200 ss. «»"/„ E. 164-75 165-25.
Banluerei», Wiener, 100 fl, , 13775.138 75
Nobcr, Anst„Oest„2»0fl,S,40"/„ 4 7 3 - 4?i 50
Crdt, Anst, f. Ha,id,», G, K!» st. :U!3 5N .'!<'>, 50

dto. dto. per Ultimo Seplur. 3«!4'25 3<>5.-—
Lreditbaül, «llg. nna., 200 st. . 45250 45!! 25
Teposüenbanl, M l , . , " > " fl, - 234 — 23«'—
C-ÄMNpte Ges., ^Itdrüst., 500 st. 744'— 752'—
Giro n Casseiw,, Wiener, 200 sl. 277 - «79 —
Hüputhetl,., Oest,. 20« st, 25>"/„ C, 87 50 « 8 -
Ländcrbanl, llcst.. 200 fl. . . 25240 252-90
Oeslerr.'unnar. Aanl. N0U fl. . 1<"2 1«U!
Unionuanl 2»0 st 2«5 50 2LL 50
Ucrlchrsbanl. Allg.. 140 st. . 173-50 174'—

M e n «on Transport.
Unternehmungen

(per Stück),
Albrecht Bah» 200 fl, Silber . —'— — -
Aussin Tepl, Cisenb, 3««fl. . . 1L80 I70!i
Buhl». Hturddahn 150 st. . . 27450 274 —

dto. Wcslbahn 200 si. . . . 398-— 401 —
Biifchtiehraber Eis. 500 st. CM, 12W 1290

btll. dto. (lit. I!) 200 st. , 494 50 495-50
Donau - Dampfschiffahrts«Ges.,

Oesterr, 500 st. CM. , . . 45»-—451 —
Dran C-iVatt. Dl>. ^.)20Nfl.S, —'— — ' -
D»x, AudenuacherE. Ä, 200st.T. «3-— 64 5)
sserdinandö Nordb. 1000fl.CM. 3207^ 32l7''
Lrmb. Czernow. Iassl, Ciscub.-

Gesellschaft 200 st. S. . , . 28076 281/5
Lloyb, Oest,, Trieft, 50» st, CM- 432 — 486-—
Ocstcrr. «ordwestb. 2«« st. 2 . . 23140,232-40

dlo. dto. (lit, tt) 200 st. S. 2ÜL-50 2t',7-25
PragDnxer Cisenu, 150 fl. S. . 85 —! 87 —
Eiebendiivssel- Ciseubahn, Erste — — - - —
Ltanl^isendahu 200 st. T. . . 357'— «!>8-—
Süddah» 20l> f l . S 1«9' 110 —
Sndnorod. «erb.-A, 200 sl. C M . 2«3 - 204-—
TramwayMes.,Wr.,i7«st.ü.W. 314 — 3l5>—

dto. Cm. 1887,200 st. . . . — — —'—

Geld Wa,e
Tramway Ges., NeneWr., Prio-

ritäts Al-tien l«0 fl. . . . 9<!5U 97-40
Una, qaliz. Cifenb, 20« ss. Silber 204 75 205 —
U»ss,West!i.(Nalll' Graz)200st.S. 203'— 204 —
Wiener Lokalbahnen Act.-Ges. 7 3 — 75 —

Industrie-Actien
(per Elücl).

Bannes,. A M , öst., 100 ss. . . i i»' '.!, 11^-50
Cnvdi>'!- C-isen- und Slahl ^nd.

!ü Wie» 100 fl 7 8 — «0 —
Eiseubahnlv.Leihss,, Ciste, »0 fl. 125-50 I2U-5N
,,Elbem>ihl", Papiers, n. Ä. G. 55 75 5«-75
Liesiu^er Branerei 100 st. . . 112 — I13'—
Montan Gesellsch., Oest. alpine 82-6',! 83-—
Prasser Cisco I n d . Ges. 20» st. «5<i — 6Ü0 —
Salssu Tarj. Steinlohleu 60 st. 738-— 742'—
,,Schlüs,l!!inh!",Pc>pierf., 2«N st. 2U4-— -> —
,,S!eyrerm.", Papierf. n. V. G. 155 — i.'>l'.'50
Trifaller Kohlenw. Ges. 70 st. 175—176-50
Wasfenf.G.,l?csl.inWien, I«0st. ^41 — 244' —
Wanno» Leihanst., Alia,, inPcst,

80 st 445'— 449 —
Wr. Äanssesellschaf! 100 ss. . . 13250 l33-50
Wienerberner Ziegel Actien Ges. 311 50 312-20

Devisen.
Amsterdam . . . . . . . 103 u, 103-2«
Deutsche Plli<>e 6i-0'> iii-20
London 124 «0 124-9»
Paris 4947' 4955
S t . Petersburg — > — — > —

Valuten.
Ducalen 5-9» 5-92
20 Franli! Slücke 990» 9 S 1 .
Silber — - - —>—
Dentsche Reichsbaniuotrn . . 61 02^ 611»
Italienische Bantnoten . . . 44 55^ 4465
Papier Rubel 1 33"j 1-33"

Je ein tüchtiger

ßwati-iiln-Scla!

und

Eisen-Dreher
r e n per sofort gesucht in der (3366)

^Jtaumwoll-Spinnerei und Weberei Neumarktl.
s s ' ' ^ ^ ^ 1 Nr. 4325.

^ ^ c . vlcalitätcn-Versteigerung.
belang '̂ ̂  Bezirksgerichte m Stein wird

ss" gemacht:
(durch 5! " ^ r Ansuchen des Karl Brandt
berste!« l̂enikutschitsch) die executive
von W ? " 5 der dem Lorenz Sajovic
l'UlOtt "^ gehörigen, gerichtlich auf
6>ül 3 ' ^ ^ ^ ^ U fl. gefchätzteu Realitäten
Viüt'tS ""b ^ ^ der Cat.-Gemcinde
gehörig« "'^ ^er dem Kafper Sajovic
Ncaliw 'sI^chttlch auf 705 fl. geschätzten
Notw?f ^"^- ^- 165 der Cat.-Gcmeinde
b ^ " n q s . T ^ ! ^ u"d ^iezu zwei Feil-
auf den Satzungen, und zwar die erste

j e d e s m a l ' ^ . p t e m b e r ^ ^ ^ '
bei diesem ^ " " ^ 11 bis 12 Uhr,
^ordnet w ? ^ ^ tick dem Anhange an-
bei der e s ! ' ^ ^ ^c Pfandrealitäten
über dem ^!!" Feilbietung nur um oder
aber «uH ^"^""9swerte. bei der zweiten
dierden. " '^^ demfelben hintangegeben

'^b^,ö"^Uons-Vedingniffe, wornach
Anbote ° " ^der Licitant, vor geumchtem
der Li^?.- ^ ^ Vadium zu Handen
hat, s '"^ns-Colnmission zu erlegeu
die < ^ ! / ^ Schätzungs-Protokolle und
dieZI?°buchs-E^,a,t, ^ „ ^ „ in der

werden He" Negistratnr eingesehen

^uli^i894^^sgericht Stein am 7ten

(3339)^117-^
^ Nr. 4697.

'"ird dem ? /' k' Bezirksgerichte Stein
^ b ^ u . t t . . . , ^ ? " " ^ ' " ' ^ resp. desfen
hicmit " > ^ ^ b e n "«d Rechtsnachfolgern,

^ ' " ^ e ^ i ' " ^ ' ^' lelben bei diefem
^ " U e n H v ^ ' ? ^ " e r , Besitzer von
3"li i V ' bl ' ^lage . u l , l"-a^. 21sten
l 5 a u f ' d « - ^ ? ^ p " " . Verjährung
^ . - G e , n . ^ ^ ^ ^ ^ " ' l . Z. 4^3 der
per 2 ̂  '"'we S w n hnstendei, Satzftost

" /2 lr. Hiergerichts eingebracht,

worüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung anf den

2 2. A u g u s t 1 8 9 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dicfem Gerichte uubekaunt nnd dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
uud auf ihre Gefahr und Kosten den
Heirn Iofef Mocnik, Gemeindevorsteher
in Stein, als Cnrator aä aotum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein am 23sten
I n l i 1894.

(3307) 3—2 St. 6346.

Razglas.
Na tožbi Antona Penkota iz Parij

štev. 12 zaradi zastaranja terjatev
267 gold. 547a kr. in 300 gold. star,
den. s pr. se je tožencu Janezu Pen-
kotu iz Parij, oziroma njegovim ne-
znanim dedičem in pravnim nasled-
nikom, postavil Josip Gärtner iz Bistrice
kuratorjem ad actum in za skrajšano
razpravo določil dan na

20. avgus ta 1894
ob 9. uri dopoldne pri tern sodišči
s pri.stavkom § 18. .sum. pat.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dne 27. julija 1894.

(3045) 3—3 Nr. 15.217.
Curatorsbestellung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über die Klage des Antou
Moschek (durch Dr. Sajovic) gegen Josef
Hribernik, Besitzer in Vruundorf Nr. 164,
,«ll). 200 st. c. «. e. cl« pr»e«. 27. Mal
1894, Z. 12.376, dem Geklagten Herr
Aartholomüus Toni von Vrunndorf als
Curator aä »clum bestellt und zur sum-
marische» Verhandlung die Tagsahnng
auf den

4. S e p t e m b e r 1 8 9 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

K.k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 6. Jul i 1894.

Grosse LeMfcger Lotterig 2024 Treffer.

Hniitu it 160000.10.00075.000 n
l»nx* mit nur 10% Abzug. (3374)

^ L O B ? " k l fll emPsiehU: T - C - ^ ^ 3 ^ * -

(3204) 3—3 St. 5974.
Oklic.

Neznano kje v Reki odsotnemu
fabularnemu interesentu Janezu Urhu
iz Celj St. 20 se je Josip Gärtner iz
Ilir. Bistrice postavil kuratorjem ad
aclum ter se mu je vročil tusodni
odlok •/. dne 19. junija 1894, fit. 4854,
po katerem se ima izvršilna dražba
zemljii5ča vlož. st. 9 in 10 kaf. občine
Brdce vršiti dne

2 8. a v g u s t a in
29. s e p t e m b r a 1894,

dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.
C. kr. okrajno sodišče v llirski

Bistrici dne 20. julija 1894.

(3040) 3—3 Nr. 15.165.

Curatorsbestellung.
Vom k. t. städt. - deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über die Klage des Primus

uud der Francisca Mocnik in Zadvor
gegen Anton Kocijancic von Sostro, resp.
dessen Nachfolgern, wegen Anerkennung
der Verjährung der Forderung per 150 fl.
C M . 6e pra6». 3. Ju l i 1894, Z. 15.165,
dem Geklagten Herr Iofef Korbar von
Dobrunje als Curator a6 aelum bestellt
uud zur Verhandlung der Tag auf deu

4. S e p t e m b e r 1 8 9 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 4. J u l i 1894.

(3280) 3-2 gt. 4866.
ßazglas.

Z pdlokom dne 11. junija 1894,
št. 4363, s pravico ponovljonja uslav-
Ijeni dražbi poseslva Juro Magovca,
m sicer polovic vložni št. 1035 in 1044
kat. obsi. Drasčice, cenjenih na 214 gold.
50 kr., ponovite se na dan

7. s e p t e m b r a in na
10. o k t o b r a 1 8 9 4 ,

dopoldne od 11. do 12. ure, pri tu-
kajsnjem sodižči s poprej.šnjiin pri-
stavkom.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki dne
3. julija 1891.

(3309) 3—1 Nr. 6145.
Curatorsbestellunff.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschce
wird den unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern nach Martin Zagar, Agnes
und Michael Majetic von Vas erinilert:

Es sei denselben als Curator aci
aelum Herr Anton Zeleznikar von Gott-
schee unter gleichzeitiger Zustellung der
Realfeilbietungsrubriken Z. 5 5 0 1 , be-
treffend die Realität Hs.-Nr. 11 in Vas,
aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Gottfchee am
24. J u l i 1894.

(3310) 3 - 1 ^ 7 6 1 4 3 ^

Curatorsbestellunst.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssache des

Mathias Sturm von Niederloschin (durch
Dr. B. Gottlieb) gegen Iosrf Delac von
Novasela ob 37 st. 86 kr. f. Anh. den
schon verstorbenen Interessenten Agnes
Stcfancik, Georg C>tinsli und defsen
Eheweib, Georg nnd Maria Cetinski,
Margarcth Kajfez, Maria und Ursula
Cetiuski von Novascla, Andreas Stau-
dacher von Banjalola, Josef Inrkoviö
von Kerkovo nnd deren nnbelannten Erben
uud Nachfolgern — Anton Heleznitar
znln Curator bestellt und diesem die Be-
scheide Z. 5268 zugefertigt worden.

Gottschee am 24. J u l i 1894.

(3308) 3—1 Nr7ti144^

Cnratorsbestellunst.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird deu uubekaunteu Erben und Rechts-
nachfolgern nach Maria, Mathias, Jo-
hann, Kaiharina und Maria V t M von
Iesenwerch, Anton Hagar von Brod an
der Knlpa und Ivan Glad von Belgrad
hie mit erinnert:

Es sei denselben Herr Anton Zelez-
nikar von Gottschee als Cnrator aä as>
>um unter gleichzeitiger Zustellung der
Rcalfeilbietlmgsrnbrikel! Z. 5269, betref-
fend die Realität Einl. Z. 1 l3 ac! Vailja-
loka anfgestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Guttschle am
24. Jul i 1894.


